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ANDACHT

„Geh aus, mein Herz, 
und suche Freud...“
...lautet ein bekanntes, von der Melodie her lebhaftes 
Lied, unter Nummer 503 in unserem Gesangbuch. Ins-
gesamt sind es 15 Verse. In den Versen 1-7 sind Tiere 
oder Naturbeschreibungen ziemlich bildhaft und fröh-
lich und soll uns „alle Sinnen“ wecken. Doch in den 
dann noch folgenden Versen sind auch noch „Geistes- 
und Seelen-Früchte“ beschrieben, die Raum und Ruhe 
zur Entwicklung brauchen. Es lohnt sich, vielleicht ein-
mal alle Verse zu singen oder zu beten !

In den Sommermonaten kommen sozusagen Kontem-
plation und Aktion im Wechsel auf uns zu. Die Ruhe 
nicht ohne die Aktivität. Und das bringt auch das Lied 
gut auf den Punkt.

Denn das gehört auch zum Sommer: Ruhe, Stille – das 
fällt auf, wenn wir Ende Juli, August und in der ersten 
Hälfte des Septembers unterwegs sind. Unsere (Wohn-)
Orte werden leerer. Die Betriebsamkeit rund um unsere 
Schulen an den Schultagen fehlt. Alle Kinder, Jugend-
lichen und Lehrer sind in den Sommerferien.
Die Regio-Bahn oder Busse, die in der Früh, Mittag und 
am Abend die Schüler und viele Arbeitnehmer mitneh-
men, bieten auf einmal leere Sitzplätze.
Manche Öffnungszeiten der Läden sind angepasst. Oft 
machen wir einen vergeblichen Gang, weil dann der 
Zettel zu lesen ist: „Wegen Betriebsurlaub geschlossen.“ 
Bei Behörden hören wir am Telefon: „Die Kollegin oder 
der Kollege, der Fachwissen in dem Gebiet hat, ist ge-
rade im Sommerurlaub. Könnten Sie vielleicht ab Mitte 
September noch einmal nachfragen?“

Tja, alle sind „ausgegangen“... Geh‘ aus, mein Herz... 
Ob ferne Orte oder nahe Ausflugsziele: Wir sind unter-

3



wegs, um dabei über Gottes großes Tun, seine Schöp-
fung, nachzudenken und dabei aufzutanken. 
Vieles lädt uns ein, um zu genießen, dass es irgendwie 
ruhiger und leerer um uns herum ist. Oft verbunden mit 
den hohen, sommerlichen Temperaturen: Da rührt sich 
nichts mehr! Ruhe, Stille – flimmernde Hitze. Es tut uns 
gut, dass es einmal eine Pause gibt. Entspannen und 
Kraft tanken ist angesagt! Dann kommt es vielleicht so, 
wie es im Vers 13 beschrieben ist:

Hilf mir und segne meinen Geist,
mit Segen, der vom Himmel fleußt,
dass ich dir stetig blühe;
gib, dass der Sommer deiner Gnad
in meiner Seele früh und spat
viel Glaubensfrüchte ziehe,
viel Glaubensfrüchte ziehe.

So können wir auch wieder in den Herbst starten, so-
zusagen der zweite Jahresanfang, wenn gesellschaftli-
ches, Vereinsleben – auch in unserer Kirchengemeinde 
– wieder los legt. 

In diesem Sinne wünsche ich einen Sommer voller 
„Gottes-Gnad“, ein gesegnetes Ausspannen, um dann 
wieder neue Kraft zu haben.

Ihre Pfarrerin Elke Dollinger
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Gottesdienst
Am Faschingssonntag verriet Pfrin. Töpelmann ihre Herkunft aus dem Rheinland: 
Sie feierte einen etwas anderen Gottesdienst.
Nach launiger Predigt übte sie mit uns eine leicht modifizierte Version des Karne-
valslieds „Viva Colonia“ der Höhner ein und führte danach die Gemeinde in einer 
fröhlichen Polonäse durch das Gotteshaus.

Dr. Peter Groß

AM FASCHINGSSONNTAG
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WELTGEBETSTAG 2023

Im März konnten wir wieder in gewohn-
ter Umgebung den Weltgebetstag der 
Frauen feiern.
Das Thema: „Glaube bewegt“ haben die 
Frauen aus Taiwan vorbereitet. 
Ein besonderes „Highlight“ war dieses 
Mal die Vorstellung des Landes. 

Taiwan

Zu den Bildern erzählte Viktor Töpelmann, 
der Ehemann unserer Pfarrerin, aus eige-
nen Erfahrungen über Land und Leute. Er 
hat taiwanische Wurzeln und besuchte mit 
seiner Familie einige Wochen vorher die 
Insel. So bekam man aus erster Hand viel 
Hintergrundwissen und einen Einblick in 

den Alltag der Bewohner.
Der evangelische Kirchenchor und einige 
Sängerinnen der kath. Kirche unterstütz-
ten die Gemeinde bei den neuen Liedern, 
so dass jeder klangvoll mitsingen konnte. 
Zum Abschluss bekam jede Besucherin 
einen der Jadesteine, die Familie Töpel-
mann aus ihrem Urlaub in Taiwan mit-
gebracht hatte.
Mit einem gemütlichen Beisammensein 
mit leckerem Speisen und guten Gesprä-
chen endete der Abend.

Mit “Ping an ! - Friede sei mit euch!” be-
grüßte ein ökumenisches Team die Besu-
cher zum Familiengottesdienst im März.
In verkürzter Form wurde der Weltge-
betstagsgottesdienst aus Taiwan noch 
einmal gefeiert. Auch hier unterstützten 
die Sängerinnen unter der Leitung von 
Herrn Jansen die Gemeinde. 
Zum Abschluss konnte jeder einen Jade-
stein und die Kinder einen Glühwürm-
chen-Leuchtstab als Erinnerung mit 
nach Hause nehmen.

Claudia Holata

6



7



Passionskonzert
IN ST. MICHAEL

Mitten in der Passionszeit, die dem Ge-
denken an das Leiden und Sterben Chris-
ti gewidmet ist, fand am Sonntag, den 
12. März nachmittags ein Passionskon-
zert mit den Musikgruppen unserer Kir-
chengemeinde und einigen befreundeten 
Musikern statt.
Pfrin. Friederike Töpelmann begrüßte die 
Musiker und Gäste und ging dabei dar-
auf ein, dass Jesus Christus gerade in Not 
und Schmerz ganz nahe bei uns ist. Ein 
tröstlicher Gedanke bei all dem Leid, das 
in der Welt herrscht!
Dietmar Jansen, unser Organist und 
Chorleiter, hatte ein außerordentlich ab-
wechslungsreiches Programm organi-
siert. Die Musik bildete einen wunder-
baren Rahmen für die beiden Lesungen 

aus dem Evangelium des Johannes über 
Kreuzigung und Tod Jesu, vorgetragen 
von Pfrin. Töpelmann.
Passionsmusik aus fünf Jahrhunderten 
erklang, dargeboten vom Posaunenchor 
und vom Kirchenchor unserer Gemein-
de (beide Leitung Dietmar Jansen), so-
wie vom Volksliederchor aus Eggelstet-
ten (Leitung: Brigitte Marb), Doris Peter 
(Sologesang und Traversflöte) und Gabi 
Dipper (Querflöte). Dietmar Jansen be-
gleitete die Solisten gefühlvoll auf der 
Orgel und brillierte auch selbst noch mit 
einer Choralfantasie an der Orgel und am 
Klavier. 
Nach dem von allen Musikern gemein-
sam vorgetragenen Segenslied zum Ab-
schluss bedankte sich Pfrin. Töpelmann 
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bei Chorleiter und Organisator Dietmar 
Jansen mit einem Blumenstrauß und bei 
den Musikern jeweils mit einer Rose. An-
schließend trafen sich Gäste und Musi-
ker noch zu einem kleinen Umtrunk und 
Snacks im Gemeindesaal und ließen das 
Konzert bei interessanten Gesprächen 
Revue passieren.
Auch im Namen des Kirchenvorstands 
bedanke ich mich ganz herzlich bei un-
seren Musikern und unseren Gästen für 
das gelungene Konzert, vor allem aber 
bei Dietmar Jansen für die Organisation 

und last not least bei den Damen, die 
sich anschließend noch um unser leib-
liches Wohl gekümmert haben.
Auch möchte ich an dieser Stelle noch-
mals Werbung machen für den Posau-
nenchor und den Kirchenchor.
Wir sind alle sehr nett, haben in Diet-
mar Jansen einen tollen Chorleiter und 
würden uns über Neuzugänge, auch An-
fänger, jederzeit freuen. Traut Euch, Mu-
sizieren macht so viel Freude!

Dr. Eva Groß

Aufzeichung auf Youtube ansehen: 
https://youtu.be/qn7zphJSnWM
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RÜCKBLICK

Konfirmation 2023

Dreizehn Konfirmanden feierten am 2. 
April 2023 ihre Konfirmation in St. Mi-
chael in Rain. Aus Platzgründen wurden 
die Konfirmanden in zwei Gruppen un-
terteilt, die nacheinander in zwei feierli-
chen Gottesdiensten konfirmiert wurden.
Mit ihrer Predigt und persönlichen Wor-
ten ermutigte Pfarrerin Friederike Töpel-
mann die Konfirmanden:“ Gott zu ver-
trauen und sich von ihm in ihrem Leben 
begleiten zu lassen!“
Diesen Wunsch für die Konfirmanden 
unterstrich noch das wunderschöne Se-
genslied 0109:

„Gott segne dich, behüte dich, Gott sei 
mit dir auf all deinen Wegen. Wo du 
auch bist, folge dir sein Licht! „
Nach dem Dank an die Paten und die 
Frage an die Konfirmanden wurden die 
Jugendlichen mit ihren selbst gewählten 
Sprüchen eingesegnet.
Die musikalische Gestaltung des Gottes-
dienstes übernahm der fröhlich aufspie-
lend Posaunenchor unter der Leitung 
von Dietmar Jansen.
Am Ende hieß Kirchenvorstandsvor-
sitzender Jochen Andreae die Konfir-
manden als nun vollwertige Gemeinde-
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mitglieder in unserer Kirchengemeinde 
willkommen. Er bekundete großes Ver-
ständnis für die abweichenden Interes-
sen der Jugendlichen in der nächste Zeit. 
Er äußerte aber auch die Hoffnung, dass 
sie weiterhin oder zumindest eines Tages 
wieder aktiv am Gemeindeleben teilneh-
men werden.
Nach dem Gottesdienst der zweiten 
Gruppe bedankte sich Herr Andreae im 
Namen der ganzen Gemeinde mit herz-
lichen Worten und einem Blumenstrauß 
bei Pfarrerin Friederike Töpelmann für 
ihren letzten Gottesdienst in unserer Ge-

meinde vor ihrem Mutterschaftsurlaub 
und endgültigen Weggang.
Mit dem Schlusslied 0114 : „Möge die 
Strasse uns zusammenführen“, verab-
schiedeten wir die Konfirmanden und 
ihre Familien. 

Thyra von Schnurbein

VERABSCHIEDUNG VON PFARRERIN 
TÖPELMANN AM GEMEINDEFEST 
AM 23. JULI 2023
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KINDER UNSERER GEMEINDE 

Muki-Kreis feiert Ostern

Am 26. März 2023 fand die letzte Mi-
nikirche mit Pfarrerin Friederike Töpel-
mann statt. Es waren wieder viele Kinder 
da und alle feierten zusammen einen tol-
len Gottesdienst zum Thema: „Frühling“. 
Anschließend saßen alle bei Kaffee und 
Kuchen und einer gemeinsamen Bastel-
aktion im Gemeindesaal zusammen. Es 
ist immer wieder schön, in strahlende 
Kinderaugen in diesem Rahmen blicken 
zu dürfen.
Friederike, es war eine tolle Zeit zusam-
men mit Dir und Lisa. Vielen herzlichen 
Dank für Deinen großartigen Einsatz! 
Mach es gut und hab einen tollen Start 
in deiner neuen Einsatzstelle. Vielleicht 
gibt es dort ja auch ein ähnliches Ange-

bot für die Kleinsten unter uns.
Während der Vakanz-Zeit wird das Team 
versuchen, die Minikirche weiterhin zu 
feiern und würde sich freuen, wenn wie-
der so viele Kinder daran teilnehmen 
würden. Bitte beachten Sie hierzu Aus-
hänge oder sprechen Sie uns direkt über 
die Pfarrstelle an.
Die nächste Minikirche findet statt am 
8. Oktober 2023, 15.30 Uhr, mit dem 
Thema: “Erntedank”.

Nicola Walch

NÄCHSTER TERMIN:

8. OKTOBER | 15.30 UHR
MINI-KIRCHE ZU ERNTEDANK
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Gottesdiensten zu Ostern
EINDRÜCKE AUS DEN

Karfreitag

Osternacht

Osternacht Osternacht

Pfarrerin Gerhäußer feierte 
mit uns den Festgottesdienst 
am Ostersonntag.

Osterfrühstück

Dekan Wagner feierte mit uns 
Gottesdienst am Karfreitag.

13



Am 11.02. brachen vierzehn Mitglieder 
der Ü-60er-Gruppe unserer Kirchenge-
meinde (dabei auch einige U-60er) nach 
Augsburg ins „Manyo“ auf, um die japa-
nische Küche kennenzulernen.

Nach dem freundlichen Empfang durch 
den Eigentümer des Lokals, Herrn Saji, 
wurde uns zunächst ein Schurz zum 
Schutz der Bekleidung umgebunden.
Dies stellte sich im Verlauf der Menüfol-
ge als durchaus sinnvoll heraus, da das 
Speisen mit den uns ungewohnten Ess-
stäbchen doch manchmal zu Kleckereien 
führte.

Dann wurden die rohen Zutaten für die 
Speisen aus der Küche geliefert.
Für unseren Tisch war der Koch Hus-
sein zuständig. Er bereitete direkt vor 
unseren Augen auf der Teppanyakiplatte 
aus Edelstahl alle Gemüse-, Fisch- und 
Fleischgerichte zu - und machte dazu 
auch noch die würzigen Soßen.

Seine Fingerfertigkeit mit dem Messer 
und sein Koordinationsvermögen, die un-
terschiedlichen Gerichte für alle zeitgleich 
fertigzustellen, war bewundernswert.
Trotz dieses Stresses war er immer für 
einige Scherze und Kunststückchen gut.
Den Abschluss des Menüs bildete ein 
im Teigmantel gebratenes Vanilleeis, 
das vor dem Verzehr noch eindrucksvoll 
flambiert wurde.

Ü-60er-Treff
Kulinarischer Ausflug

Gott sei Dank konnten uns die Flammen 
nicht gefährden, da diverse Feuerwehrau-
tos um den Flammenherd verteilt waren.
Angenehm gesättigt und eingeführt in 
die  Eß- und Zubereitungsgewohnheiten 
einer uns bisher fremden Kultur, traten 
wir dann nach fast 3 Stunden den Heim-
weg an.

Dr. Peter Groß
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Exkursion zu 
den Sternen

Am Abend des 25. März brachen die 
Mitglieder des Ü60er Kreises nach Augs-
burg zu einem Besuch des dortigen Pla-
netariums auf. In einer interessanten 
und kurzweiligen Videoshow in einer 
360 Grad-Projektion in der Kuppel, be-
gab man sich auf eine virtuelle Reise zu 
den Planeten unseres Sonnensystems. 
Die Show wurde durch die Klänge des 
bekannten Orchesterwerks „die Plane-
ten“ von Gustav Holst untermalt. An-
schließend wurden die verschiedenen 
Sternzeichen zu unterschiedlichen Jah-
reszeiten demonstriert. Eine 3D animier-
te Achterbahnfahrt vom Planetarium 
bis zum Rathaus bildete schließlich den 
schwindelerregenden Abschluss unseres 
Ausflugs in das Reich der Astronomie.
Angeregt durch den Besuch im Planeta-
rium machten sich die Ü60er am 3. Mai 
auf nach Nördlingen, um sich im dorti-
gen Rieskratermuseum über die Entste-
hung von Planeten, Meteoriten, Asteroi-

den und des Rieskraters zu informieren. 
Die ungeheuere Wucht des Meteoriten-
einschlags und die gewaltige Energie, 
die dabei frei gesetzt wurde, führten 
zur Vernichtung allen Lebens in weites-
tem Umkreis. Andererseits bildeten sich 
vielerlei neue Gesteinsarten auch durch 
Verschmelzung mit Bestandteilen des 
Meteoriten. Neue Geländestrukturen ent-
standen, und schon nach rund 100 Jah-
ren hatte sich die Natur das verwüstete 
Gebiet zurückerobert. Das Leben hatte 
gesiegt! 
Die wissenschaftlichen Untersuchungs-
ergebnisse über die Entstehung unseres 
Sonnensystems, die physikalischen Ge-
setze, die die Umlaufbahnen der Him-
melskörper bestimmen, und ihre che-
mische Zusammensetzung sind sehr 
anschaulich dargestellt. Trotzdem blei-
ben noch viele Fragen offen, nämlich 
nach dem Ursprung dieser physikali-
schen Gesetze und der chemischen Ele-
mente. Gibt es einen göttlichen Schöp-
fungsplan, der sich einfach unserer 
menschlichen Erkenntnis entzieht?
Nach einem genussreichen Mittagessen 
und vielen interessanten Gesprächen 
über Gott und die Welt machten wir uns 
wieder auf den Heimweg.

Dr. Eva Groß

15



20 Jahre Mesnerin
INTERVIEW MIT ANNA RÖMER

Seit 2003 ist Anna Römer Mesnerin in 
St. Michael in Rain. Hochgerechnet sind 
das über 1.100 Sonntagsgottesdienste, 
dazu kommen die Festgottesdienste und 
noch viele verschiedene Anlässe, in de-
nen die ganze Kirchengemeinde unsere 
Anna kennenlernen und erleben durfte. 
Mit über 1000 Blumensträußen hat sie 
unseren Altar schon verschönert. Anna 
Römer und ihre Kollegin Siglinde Baum-
gartner sorgen auch jede Woche im Team 
dafür, dass unsere Kirche immer sauber 
und ordentlich aufgeräumt ist.

INTERVIEW

Wir wissen, dass du keine Rainerin bist 
und dein Geburtsort weit weg liegt?
Mein Geburtsort liegt 7.000 km von Rain 
entfernt, Richtung Osten, in Kasachstan.
Meine Eltern kamen 1941 als Vertriebene 
dorthin als Deutschstämmige. 
1953 kam ich dort auf die Welt, ich hatte 
eine schöne Kindheit. 

Wie bist du nach Rain gekommen?
1991 durfte man nach Deutschland aus-
reisen. Ich kam dann nach Rain mit mei-
nem Mann Viktor und meinen 3 Kindern. 
Hier in Rain wohnte schon seit dem Krieg 
die Verwandtschaft meines Mannes.

Was hast du beruflich gemacht?
Ich habe eine Ausbildung als Hebamme 
absolviert und arbeitete 17 Jahre in Ka-

sachstan im gleichen Krankenhaus, in 
dem ich selber zur Welt gekommen bin.
1992 fing ich in der Ambulanz in St. Jo-
hannes in Schweinspoint als Arzthelfe-
rin an. In der Stiftung arbeitete ich bis 
zur Rente.

Wie bist du zum Mesnerdienst in St. Mi-
chael gekommen?
Über Pfarrer Goede wurde ich in die Ge-
meinde St. Michael eingeführt. Da ich je-
den Sonntag die Kirche besuchte, fragte 
mich Pfarrer Gottwald 2003, ob ich mir 
einen Mesnerdienst in St. Michael vor-
stellen könnte. 
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Gibt es eine Kuriosität, d.h. eine lustige 
Begebenheit, die du uns erzählen möch-
test?
Als Mesnerin muss man immer pünktlich 
sein, d. h. ich komme als Erste und ver-
lasse die Kirche als Letzte.
Vor einigen Jahren, kurz vor Beginn des 
Osternachtsgottesdienstes, stellte man 
fest, dass der Pfarrer noch nicht da war. 
„Anna, wo bleibt denn der Pfarrer?“, 
wurde ich hektisch gefragt.
Ich fasste allen Mut zusammen und klin-
gelte an der Pfarrhaustür. Ich dachte mir 

noch, „hoffentlich ist ihm nichts pas-
siert“. Fazit: Er hatte einfach verschlafen. 
Darüber lachen wir heute noch.

Was wünscht du dir für die Zukunft?
Ich wünsche mir, dass ich noch lange 
gesund und fit bleibe und aktiv in der 
evangelischen Gemeinde mithelfen kann. 

Ich bedanke mich für das interessante 
Interview und wünsche unserer Anna 
alles Gute.

Sabine Dallmaier
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1. JULI | 18 UHR
OBERNDORF

Vespergottesdienst Lektor R. Ruttmann

2. JULI Gottesdienst
4. Sonntag nach Trinitatis

Lektor R. Ruttmann

9.30 UHR RAIN | 11 UHR BURGHEIM
9. JULI | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
5. Sonntag nach Trinitatis

Lektor M. Ruttmann

16. JULI | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
6. Sonntag nach Trinitatis

Lektor R. Ruttmann

23. JULI | 15 UHR
RAIN

Festgottesdienst am Gemeindefest 
mit Verabschiedung von Pfrin. F. 
Töpelmann
7. Sonntag nach Trinitatis

Dekan Frank Wagner

30. JULI | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
8. Sonntag nach Trinitatis

Prädikant H. Pawel

6. AUGUST | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
9. Sonntag nach Trinitatis

Lektor R. Ruttmann

13. AUGUST | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
10. Sonntag n. Trinitatis

Lektor M. Ruttmann

20. AUGUST | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
11. Sonntag n. Trinitatis

Lektor R. Ruttmann

27. AUGUST | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
12. Sonntag n. Trinitatis

Pfr. P. Prockl

3. SEPTEMBER | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
13. Sonntag n. Trinitatis

Prädikant H. Pawel

10. SEPTEMBER | 9.30 UHR
RAIN

Abschlussgottesdienst KiBiWo
14. Sonntag n. Trinitatis

Team 
Kinderbibelwoche

17. SEPTEMBER | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
15. Sonntag n. Trinitatis

Lektor M. Ruttmann

24. SEPTEMBER | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
16. Sonntag n. Trinitatis

Prädikant H. Pawel

1. OKTOBER | 10.30 UHR  
RAIN

Familiengottesdienst
mit anschl. Imbiss
Erntedank

Team

7. OKTOBER | 18 UHR  
OBERNDORF

Vespergottesdienst Lektor R. Ruttmann

8. OKTOBER Gottesdienst
18. Sonntag n. Trinitatis

Lektor R. Ruttmann

9.30 UHR RAIN | 11 UHR BURGHEIM

GOTTESDIENSTPLAN 
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8. OKTOBER | 15.30 UHR
RAIN

Mini-Kirche
für Kinder von 0 - 6 Jahre

Team

15. OKTOBER | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
19. Sonntag n. Trinitatis

Lektor R. Ruttmann

22. OKTOBER | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
20. Sonntag n. Trinitatis

Lektor R. Ruttmann

29. OKTOBER | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
21. Sonntag n. Trinitatis

Prädikant H. Pawel

4. NOVEMBER | 18 UHR  
OBERNDORF

Vespergottesdienst Lektor R. Ruttmann

5. NOVEMBER Gottesdienst
22. Sonntag n. Trinitatis

Lektor R. Ruttmann

9.30 UHR RAIN | 11 UHR BURGHEIM
12. NOVEMBER | 9.30 UHR
RAIN

Gottesdienst
Drittl. So. d. Kirchenjahres

Lektor M. Ruttmann

Abendmahl 
mit Wein

Abendmahl 
mit Saft

Kirchen-
kaffee

Mini-
kirche

Beachten Sie bitte auch aktuelle Hinweise in der Zeitung, im Schaukasten und auf unserer Homepage.

Aktuelle Gottesdienste der drei Donau-Rieser-Dekanate finden Sie auch auf 
dem YouTube-Kanal https://www.youtube.com/c/evangelischekirchedonauries

Gottesdienste im Seniorenheim Rain werden hausintern angekündigt.
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RÜCKBLICK

Himmelfahrt auf Gut Sulz

Am 18. Mai feierten wir dieses Jahr Him-
melfahrt auf Gut Sulz. Nach wochenlan-
gem schlechtem Wetter strahlte uns heu-
te die Sonne entgegen. Ca. 70 Personen 
fanden sich pünktlich um 10.30 Uhr zum 
Gottesdienst ein. Das ausgewählte Ein-
gangslied: „Es tagt, der Sonne Morgen-
strahl“, passte perfekt zur Einstimmung 
des Gottesdienstes. Mit dem Psalm 47: 
„Schlagt froh in die Hände alle Völ-
ker und jauchzet Gott mit fröhlichem 
Schall!“, begann Lektor Michael Rutt-
mann den Gottesdienst. 
Für die musikalische Umrahmung des Got-

tesdienstes bedanken wir uns beim Posau-
nenchor, unter Leitung von Dietmar Jansen.
Eine Aktion „Geh aus mein Herz und su-
che Freud“ forderte die Gottesdienstteil-
nehmer auf, sich Gedanken zu machen 
über eigene Kraftquellen im Alltag. Wo 
können wir im Einzelnen Energie schöp-
fen, war die Frage an uns alle? Das Er-
gebnis können Sie auf unserer Themen-
seite in diesem Gemeindebrief nachlesen.
Mit Bratwurstsemmeln, Kaffee und Ku-
chen sowie interessanten Gesprächen 
ließen die ökumenischen Gottesdienst-
teilnehmer den Vormittag ausklingen. 

Sabine Dallmaier
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Pfingstgottesdienst
EINDRÜCKE VOM ÖKUMENISCHEN

AM PFINGSTMONTAG AN DER LEUTNANTSCHANZE
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RÜCKBLICK

ACHTSAMKEITSWANDERUNG

»Raus aus 
dem Wald,
rein in dein 
Gefühl«
An einem Samstagmorgen bei strah-
lendem Sonnenschein machte sich eine 
Gruppe auf den Weg zu einer Acht-
samkeitswanderung mit Elementen des 
Waldbadens.

Nach einer kurzen Begrüßung durch Sa-
bine Dallmaier führte Katharina Raba 
“Mein Waldgefühl” aus Rain drei Stun-
den lang durch den Holzheimer Wald. 
Mit Achtsamkeits- und Sinnesübungen 
sowie einem barfüßigem Moosbad konn-
ten wir den Wald mit seinen Geräuschen, 
Gerüchen und vor allem der unglaub-
lichen Stille bewusst erleben. Nach die-
ser intensiven Zeit ging die Gruppe gut 
gelaunt, mit einem Lächeln im Gesicht 
und vor allem tief entspannt nach Hause. 
Vielen Dank an Katharina Raba. 

„Der Wald gibt’s uns Raum, der Stimme 
unseres Herzens zu folgen“, ist das Motto 
von Katharina Raba. Sie ist zertifizierte 
Waldgesundheitstrainerin und bietet ge-
führte Touren an. (katharina@rabamein-
waldgefühl.de)

Wir werden diese Achtsamkeitswande-
rung in ähnlicher Form wiederholen und 
es über Plakate und Newsletter bekannt-
geben. Sie können uns aber auch gerne 
ansprechen.

Sabine Dallmaier
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MIT VERABSCHIEDUNG VON PFARRERIN FRIEDERIKE TÖPELMANN 
UND EHRENAMTSDANK

SONNTAG
23. JULI 2023 11 UHR | ST. MICHAEL

Einladung

GEMEINDEFEST

Unser Festprogramm:

11.30 Uhr  Mittagessen
13.30 Uhr  Kaffee und Kuchen
                Festansprachen
15 Uhr  Abschlussgottesdienst mit Entpflichtung
  von Pfarrerin Friederike Töpelmann 
  durch Dekan Frank Wagner
  Musikalische Umrahmung: 
  Kirchen- und Posaunenchor St. Michael 
 
  Kinderprogramm nach dem Mittagessen: 
  Zau-Bär-er Knut und MUKI-Kreis
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EINLADUNG ZUR KINDERBIBELWOCHE 2023

4.-7. 
SEPT 2023

JEWEILS VON 9 BIS 12 UHR 

GEMEINDEZENTRUM ST. MICHAEL IN RAIN

Einladung

SHALOM - KOMM, WIR SUCHEN FRIEDEN

Herzliche Einladung an alle Kinder im Grundschulalter zur Kinder-
bibelwoche.  Wir wollen gemeinsam spielen, basteln, essen und 
biblische Geschichten hören. 

Der Abschlussgottesdienst der KiBiWo 
findet am Sonntag, den 10. September, 
09.30 Uhr, statt.

Die Anmeldung erfolgt wie jedes Jahr über 
das Ferienprogramm der Stadt Rain.

Wir freuen uns auf Euch.
Das KiBiWo-Team
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EINLADUNG ZUM FAMILIENGOTTESDIENST MIT ANSCHLIESSENDEM IMBISS

Einladung

ERNTEDANK

Wir möchten einen Erntedankaltar gestalten und die Erntedank-
gaben, wie z. B. Obst, Gemüse, verarbeitete Produkte (Mehl, Nudel, 
usw.) an die Tafel in Donauwörth spenden.

Wenn Sie etwas dazu beitragen möchten, können Sie das gerne 
vor Erntedank am Freitag von 16 bis 18 Uhr bzw. Samstag von 10 
bis 12 Uhr in unserer Kirche St. Michael bereitlegen. Vielen Dank 
dafür.

SONNTAG

1. OKTOBER 10.30 UHR | ST. MICHAEL
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ANMELDUNG UND INFO-ABEND

Konfirmation 2024

Herzlich laden wir alle Jugendlichen 
aus den Geburtsjahrgängen 2010 - 
2011 - zur Konfirmation im Jahr 2024 
ein. Dazu gehört vorher die Vorbereitung 
durch die Konfirmandenzeit. 

Allen getauften evangelischen Jugend-
lichen wird eine persönliche Einladung 
zugeschickt. Wer noch nicht getauft ist, 
aber dennoch teilnehmen möchte, ist 
herzlich willkommen! Jedoch müssten 
sich Jugendliche in dem Fall selbst im 
Pfarramt melden. Hier liegen uns näm-
lich keine Kontaktdaten vor.

Die Konfirmandenzeit findet in Koope-
ration mit anderen Kirchengemeinden 
statt. Von September bis März werden 
das „Konfi-Tage“ sein, wovon die aller-
meisten im Gemeindehaus in Donau-
wörth stattfinden. Eine Konfi-Freizeit im 
März in Pappenheim rundet diese Phase 
ab. Vom April bis zur Konfirmation am 
Pfingstwochenende 18./19. Mai 2024 
und durch den Besuch von Gottesdiens-
ten ggf. eines Praktikums vor Ort in Rain 
am Lech wird der Gemeindebezug ge-
stärkt. 

In der Konfi-Zeit erkunden wir gemein-
sam mit anderen Jugendlichen aus Eber-
mergen/Mauren, Oppertshofen/Brach-
stadt und Donauwörth verschiedene 
Fragen: 
Was heißt es Christin oder Christ zu sein? 
Was ist mir in meinem Leben wichtig? 
Was passiert in einem Gottesdienst? Wie 
ist das mit Gott, mit Jesus, mit dem Tod 
und mit der Hoffnung?

Informations- und Anmelde-Abend:
Donnerstag der 20. Juli 2023 – hierzu 
sind Eltern und Jugendliche gemeinsam 
eingeladen 19.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum in Rain am Lech.

Kennen-Lern-Nachmittag der neuen 
Konfis am Mittwoch, den 13. Septem-
ber 2023 von 16.30 bis 18.00 Uhr im 
Gemeindezentrum in Rain am Lech

Erster Konfi-Samstag: 16. September 
2023 von 9.00-13.00 Uhr „Meine Ge-
meinde“ im Gemeindehaus in Donau-
wörth, Pflegstraße 32
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Geteilte Gedanken

Geh aus, mein Herz,
und suche Freud

„ „
Meine Kraftquelle im Alltag
An Christi Himmelfahrt haben uns viele Gottes-
dienstbesucher verraten, wo und wie Sie im Alltag 
neue Energie schöpfen.

Hier eine Auswahl der Antworten.
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Am Lech radeln und spazieren gehen.

Mein Garten ist meine Energiequelle.

Ich fahre eine Tour mit dem LANZ Bulldog.

Meine Energie hole ich mir bei meinem Behindertensport.

In der Natur am See „Mandele“ bei Marxheim.

Wenn mich etwas belastet oder ich meinen Dank zum Aus-
druck bringen möchte, dann gehe ich zum Feldkreuz im „Wäld-
chen“ bei Rain (in Richtung Peiching) und halte meine „Zwie-
sprache“ mit Gott.

Im Park von Gut Sulz.

Ein Spaziergang durch den Wald im Frühling, wenn die Natur 
wieder zum Leben erwacht. Unsere Gottesdienste mit schönen 
bekannten Liedern und einer lebensnahen Predigt.

Im Sommer ein Platz auf einem Bänkchen am Ufer eines Ge-
wässers -glitzerndes Sonnenlicht, ein ewiges Fließen monoto-
nes Plätschern.

Hund streicheln.

In meinem Garten und in den Wäldern der Umgebung.
Meine Kraftquelle ist mein Garten und mein Gemüsegarten, meine Katze Minni und 
schöne alte Lieder. Eine nette Unterhaltung mit Gleichgesinnten. Spaziergang in 
Wald und Feld besonders in Schweinspoint vom Mädchenkreuz aus genieße ich die 
herrliche Aussicht ins Donau- und Lechtal.

In meinem Garten schöpfe ich Kraft nach einem anstrengenden 
Arbeitstag.

Zunächst einmal beim Mittag- und Abendessen. Ansonsten - Freude an der Arbeit, 
ein Erfolg beim Ausüben von Hobbys, harmonisches Zusammenleben in der Familie 

und mit Freuden und Kollegen, ehrenamtliche Tätigkeiten.

Vorlesen im Kindergarten.
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TERMINE 
ZUM VORMERKEN

VERABSCHIEDUNG VON PFARRERIN 
FRIEDERIKE TÖPELMANN
Am Gemeindefest | Sonntag | 23. Juli | 
ab 11 Uhr | Gottesdienst um 15 Uhr mit 
Dekan Frank Wagner | St. Michael

KINDERBIBELWOCHE
Montag bis Donnerstag | 4. bis 7. Septem-
ber | je 9 bis 12 Uhr | im evang. Gemeinde-
zentrum  | Anmeldung über Ferienprogramm 
der Stadt Rain

KINDER-BABY-BASAR 
Sonntag | 10. September | 13 bis 16 Uhr  
| Außenbereich evang. Gemeindezentrum

FAMILIENGOTTESDIENST ZU ERNTEDANK 
Sonntag | 1. Oktober | 10.30 Uhr  
| St. Michael

KULTURNACHT IN RAIN
Samstag | 14. Oktober | im Stadtzentrum  
| Mit 3 Stationen unserer Gemeinde: Öku-
men. Meditation, Posaunenchor, Ausstellung 
Malkreis

ÖKUMEN. FRAUENFRÜHSTÜCK
Dienstag | 7. November | 9 Uhr | Pfarrzen-
trum Rain l Mit Vortag der Kräuterpädago-
gin und Volksheilkundlerin Sophie Bösel aus 
Ellgau
Nähere Informationen erfolgen über Pfarr-
ämter, Plakate und Zeitung.

AUS DEM 
PFARRHAUS 

NACHWUCHS IM PFARRHAUS
Am 11. Mai hat Lydia Töpelmann das Licht der 
Welt erblickt. Allen geht es gut und die Pfarr-
familie lebt sich nun zu viert ein. 
Herzlichen Dank für die guten Gedanken und 
Unterstützung im Gebet.
Wir wünschen der Familie Töpelmann Gottes 
Segen!
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Nach den Beschlüssen der Kooperations-
synode für mehr Zusammenarbeit sollen 
neue Regionen gebildet werden. Zur Re-
gion Süd gehören die Kirchengemein-
den Ebermergen/Mauren, Oppertshofen/
Brachstadt, Donauwörth und Rain am 
Lech. Dazu treffen sich im Sommer die 
Hauptberuflichen mit den Vertrauens-
leuten aus den Kirchenvorständen (KV) 
der einzelnen Gemeinden. Hier wird 
vorbereitet und angedacht, in welchen 
Bereichen und in welchen Zeitrahmen 
konkrete Zusammenarbeit sinnvoll ist. 
Nächster Schritt ist ein Treffen mit al-
len zuständigen Kirchenvorsteher:innen. 
Naheliegend ist die Konfirmandenarbeit. 
Aber auch vernetzteres Arbeiten im Be-
reich der Gemeindebriefe, des gottes-
dienstlichen Angebotes wären vorstell-
bar. Sicher wird es Übergangszeiten 
brauchen. Da braucht es auch den Ex-
perten-Blick der Kirchenvorsther:innen, 
was davon und welche Ideen darüber hi-
naus sinnvoll sind. Für die Hauptberuf-
lichen gilt es Vertretungs- und Urlaubs-
regelungen im Bereich anders und neu 
zu denken. Gründe dafür sind dazu wei-
terhin attraktive Angebote und seelsorg-
liche Begleitung sicher zu stellen, wo zu-
künftig ausgelöst durch Kirchenaustritte 
und dem demografischen Wandel (und 
dadurch fehlenden Kirchensteuermittel) 
sukzessive hauptberufliche Stellen redu-
ziert werden müssen. 

Im Bereich der Konfirmandenarbeit 
„mussten“ wir bereits Beschlüsse in 

BLICK INS DEKANAT 

den KVs zur Zusammenarbeit erbitten: 
Durch Elternzeit zweier Kolleginnen 
und Stellenwechsel sind derzeit von den 
eigentlich 6 Stellen in der neuen Region 
Süd (5 ½ Gemeinde-Pfarrstellen, sowie 
½ Jugendreferent:innenstelle = 7 Per-
sonen) nur 2 ½, also 3 Personen vor-
handen. Da zur Drucklegung nicht klar 
ist, ob offene Pfarrstellen durch eine ge-
eignete Bewerbung auch Besetzung er-
fahren und vor allem ab wann, müssen 
wir die Kräfte bündeln.

Zum Glück wird zum 1. September die 
Stelle der Dekanats- und Gemeinde-
jugendreferentin (Dienstsitz Dekanat 
Donauwörth) durch Miriam Pröger, 
Diakonin, neu besetzt. Wir freuen uns 
und wünschen einen gesegneten Start! 
Sicher wird sie sich noch selbst über die 
Gemeindebriefe im Dekanatsbezirk und 
an der einen oder anderen Stelle per-
sönlich vorstellen.
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VIELEN DANK! 

KIRCHGELD 2022 
 
Wir danken allen, die 2022 ihr Kirchgeld 
entrichtet haben. 
Insgesamt sind 4.260 €  (das entspricht 
knapp 3 € pro Gemeindeglied) eingegan-
gen. 

Warum bitten wir Sie trotz Kirchensteuer 
auch noch um Kirchgeld? In den meis-
ten Bundesländern zahlen Christen 9 % 
der Lohn- und Einkommenssteuer als 
Kirchensteuer, in Bayern nur 8 %. Dafür 
gibt es zusätzlich das Kirchgeld in Höhe 
von 1 %. Jedes Gemeindemitglied mit 
jährlichen Einkünften über 9.000 € ist 
zur Entrichtung verpflichtet. Dabei bleibt 
jeder Euro in der eigenen Gemeinde. Das 
Kirchgeld kommt also direkt der Arbeit 

mit Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen hier vor Ort in Rain zugute! Auch 
außergewöhnliche Reparaturen werden 
teilweise davon bezahlt. 

Bitte helfen Sie Ihrer Gemeinde und er-
möglichen Sie auch 2023 viel Gutes, in-
dem Sie Ihr Kirchgeld auf unser Konto 
überweisen.
 
IBAN: DE74 7216 9756 0000 0409 24

Schon jetzt ein herzliches Vergelt’s Gott! 
Bitte beachten Sie auch den Hinweis auf 
der nächsten Seite. 

Vielen Dank und herzliche Grüße! 
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Die Evangelisch-Lutherische Kirchenge-
meinde Rain bittet um das Kirchgeld für 
das Jahr 2023.
Die Staffelung reicht von 10 bis 100 € und 
bezieht sich auf ihr Jahreseinkommen. 

Bei Einkünften:   
über    8.004 € jährlich  10 €
über  25.000 € jährlich  25 €
über  40.000 € jährlich  45 € 
über  55.000 € jährlich  70 €
über  70.000 € jährlich  100 €
Einkommen unter 8.004 € jährlich sind 
nicht kirchgeldpflichtig.
  
Bitte stufen Sie sich Ihren Einkünften ent-
sprechend selbst ein und zahlen Sie ihr 
Kirchgeld z. B. mit dem im Gemeindebrief 
eingelegten „Statt“ Überweisungsträger 
innerhalb eines Monats nach Erhalt dieses 
Bescheides. Sollten Sie ihr Kirchgeld für 
2023 bereits entrichtet haben, so betrach-
ten sie diesen Bescheid bitte als hinfällig.
Das Kirchgeld verbleibt in der eigenen 
Kirchengemeinde. Es wird neben der Kir-
chenumlage (Kirchenlohnsteuer bzw. Kir-
cheneinkommensteuer) erhoben, die der 
Evang.-Luth. Kirche in Bayern zufließt. 
Gesetzliche Grundlage für die Erhebung 
des Kirchgelds ist das staatliche Kirchen-
steuergesetz (KirchStG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15.03.1967 (GVBl 
§ 315), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
23.12.1967 (GVBl § 566). Diese rechtlichen 
Bestimmungen können bei ihrer Kirchen-
gemeinde eingesehen werden.
Kirchgeldpflichtig sind alle evangelisch-
lutherische Gemeindemitglieder, die am 

1. Januar 2023 die Voraussetzung des Art 
21 Abs. 1 KirchStG (die alle gleichzeitig 
vorliegen müssen) erfüllen.
* Vollendung des 18. Lebensjahr vor dem   
1. Januar 2023

* jährlich mehr als 8.004 € eigene Ein-
künfte oder Bezüge, die zur Bestreitung 
des Unterhalts bestimmt oder geeignet 
sind.

* Hauptwohnsitz im Bereich der Kirchen-
gemeinde Rain.

Bei der Ermittlung der Einkünfte oder Be-
züge, die zur Bestreitung des Unterhalts 
bestimmt oder geeignet sind, sind auch 
solche Einnahmen zu berücksichtigen, die 
aufgrund besonderer Vorschriften des Ein-
kommensteuerrechts steuerfrei sind.
Bei mehrfachen Wohnsitz ist derjenige 
Steuerverband kirchgeldpflichtig, in des-
sen Bezirk sich der Pflichtige überwiegend 
aufhält (Art. 21 Abs. 2 KirchStG),
Die Kirchgeldzahlung wird wie die Kir-
chenlohn- und Kircheneinkommensteuer, 
bis zum Höchstbetrag vom Finanzamt in 
unbeschränkter Höhe bei den steuermin-
dernden Sonderausgaben anerkannt.
Der Einzahlungsbeleg bis 200 € dient zur 
Vorlage bei Ihrem Finanzamt!
Bei höheren Beträgen erstellt das Pfarramt 
auf Verlangen Zuwendungsbescheinigun-
gen.
Gegen diesen Bescheid ist der Einspruch 
zulässig. Er ist innerhalb eines Monats 
schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Evang.-Luth. Pfarramt Rain/Lech, Johan-
nes-Bayer-Str. 4, 86641 Rain am Lech, ein-
zulegen.

KIRCHGELD-BESCHEID 2023
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FREUD UND LEID WIR GRATULIEREN ZUM 
GEBURTSTAG
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GRUPPEN UND KREISE 

Besuchsdienstkreis
Treffen ca. alle 8 Wochen
Leitung: Karin Obermaier 

Bibelkreis
-pausiert-
Leitung: Laura Dambaur

Frauenkreis
Erster Donnerstag im Monat
Leitung: Sabine Dallmaier

Kirchenchor
Leitung: Dietmar Jansen

Malkreis
Freitags ab 18 Uhr, 14-tägig
Leitung: Elke Müller

Mini-Kirche
Leitung: Nicola Walch

Mutter-Kind-Gruppe
Leitung: Nicola Goltsche und Rebecca 
Waldenmeier

Posaunenchor
Mittwochs von 19 bis 20.30 Uhr
Leitung: Dietmar Jansen
Obmann: Wolfgang Janson

Spielkreis
I. d. R.. 3. Donnerstag im Monat
Leitung: Ingeborg Böttcher

Tanzkreis Volkstanz
Leitung: Angelika Schmidt-Thrul

Ü60-Treff
Treffen nach Absprache
Leitung: Hans Dipper

Kontaktdaten und Informationen zu 
den aktuellen Treffen der Gruppen 
erfahren Sie über das Pfarramt.
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KONTAKT

Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
St. Michael
Johannes-Bayer-Str. 4
86641 Rain am Lech
Telefon: 09090 – 2405
E-mail: Pfarramt.Rain@elkb.de
www.evangelisch-in-rain.de

BÜROSTUNDEN
Dienstag 9.00– 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr

Sekretärin: Franziska Wieseler 

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Jochen Andreae, Sabine Dallmaier 

Sprechstunden Pfarrerin Elke Dollinger 
Nach Vereinbarung 
E-Mail: elke.dollinger@elkb.de

GABENKONTO
Sparkasse Neuburg-Rain
IBAN: DE92 7215 2070 0000 4034 93
BIC: BYLADEM1NEB

KIRCHGELDKONTO
VR Bank Rain-Neuburg
IBAN: DE74 7216 9756 0000 0409 24
BIC: GENODEF1ND2

Wir sind Mitglied im 
Evang. Bildungswerk Donau-Ries e.V. 


